
denen insbesondere die gefrittete Verwendung dos Bleies in

der Glasur, ferner die selbständige Herstellung der Bleimenni¬

ge zu Beginn des 19. Jahrhunderts nach.Verhängung der Konti¬
nentalsperre und vor allem die Herstellung des ausserdem nur
in Sevres und Tournay fabrizierten V/eichporzellans hier erw
wähnt werden sollen, erwarb sich Toter Josef Boch unvergäng¬
liche Verdienste um seine Arbeiterschaft wie überhaupt um die
Bevölkerung seiner Siodelung, deren Vater er im besten Wort¬

sinne war. Er baute den Arbeitern wohnliche Häuser und begrün¬

dete so die Gemeinde Rollingergründ, die heute zu den grössten

Landgemeinden Luxemburgs zählt, baute ein Waisenhaus im Grund,

stiftete die Antonius-Bruderschaft, half seinen Arbeitern in

allen materiellen und geistigen IJotlagen, pflegte religiösen

Sinn, Arbeits- und Ordnungsliebe unter ihnen, kurz, er tat

Alles, um ihr VJohl zu fördern.

Entgegen dem grausamen Schicksal Friedrich Krupps

erntete Toter Josef Boch wenigstens nach der Revolution noch

die Fruchte seines arbeits- und leidvollen Lebens. Während

Fr. Krupp bei seinem schon im 39. Lebensjahre erfolgten Tode

das Geheimnis seiner technischen Errungenschaften und seine

zerrüttete Wirtschaft seinem damals erst vierzehnjährigen,

noch nicht der Schule entwachsenen Sohne Alfred hinterlassen

musste, sah Toter Josef Boch sein Unternehmen mit der Hülfe%■ 9

seines theoretisch und praktisch gründlich gebildeten Sohnos

Johann Franz schnell emporblühen, er sah unter seinen Händen

alsbald, wenn auch unter grossen Schwierigkeiten, in hettlach

ein zweites Unternehmen erstehen, das sich rasch entwickelte

und sich bei seinem lolü erfolgten Tode schon allgemeinen

Ansehens erfreute; Totentaten und angesehene Persönlichkeiten

in grosser Zahl besuchten so inen Betrieb, die Regierung zog


